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Heimatverein

Ziesetal e.V.

Personen

der
Familie

von Wakenitz

Die Personen
(unvollständig)
	Vorgeschichte
	
	

	
	
	Name stammt ev. vom Gut Wokeniz bzw. Wakenitz an der Zwinga (Schwinge) in der Vogtei Lozize (Loitz), die in die Peene mündet.
Slawen aus dem Geschlecht der Lutizier waren hier eingewandert und ansässig. Die Lutizier waren Verwandte der Grossrussen – deshalb die Lautumschrift vom „o“ zum gesprochenen „a“.

	
	
	

	1. Hinricus de Wakenitz
	1322
	Hatte Hebungen in Göslow

	2. Melchior Wakenitz
	1397
	Hat er der Kirche des Klosters St. Afrin zu Meißen ein Vicarie gestiftet.

	3. Heinrich Wakenisse
	1431
	Ist er Abfasser einer Schuldverschreibung für sein Gut Lütken-kisow.

	4. Johannes von Wakenitz
	
	Lebte Ende des 14. Anfang des 15. Jahrhunderts.
Von ihm wird (1) Hans, I. abgeleitet.

	
	
	

	
	1541
	Dinstage nach Mariä Himmelfahrt bestätigt Herzog Philipp I. von Wolgast, dass

„- die Wakenitzen zu Klevenow ihre Güter vor Alters eigenthümlich besessen“

- ursprünglich auf Burg Klevenow und der Umgebung

	
	
	

	Erste Generation
	
	

	(1) Hans I. von Wakenitz
	1453
	Besitzer des Gutes Klevenow und weiterer umliegender Güter

Fürstl. Hauptmann oder Vogt zu Grimmen und Tribsees

Ehefrau – (1a) Elisabeth von Blücher ( aus Daberkow)

Söhne – (2) Thomas und (3) Albrecht I.
               Auf Thomas geht die Boltenhäger Linie zurück.

	(1.1) Clawes oder Nicolaus Wakenitze
	1470 
	Erwähnt
Seine Söhne – der junge Hans und Gerth

Werden als Vettern genannt.

	
	
	

	Zweite Generation
	
	

	(2) Thomas von Wakenitz
	1523
	Er lebte er auf Passow.
1. Ehefrau – (2a) Catharina Maria von Rauschen ( aus Griebenow )

Söhne       -  (4) Stellan und (5) Melchior
2. Ehefrau – (2b) Margaretha von Dechow ( aus Pantlitz )

Um in der Ahnentafel eine Unterscheidung zu erreichen wurde, die 2. Ehefrau von Thomas mit Margarethe von Dechow eingegeben.

	(3) Albrecht I. von Wakenitz
	
	Zu Klebenow und Passow

1. Ehefrau – (3a) Margeretha von Dechow ( aus Pütnitz )

Söhne – (6) Bastian I., (7) Christoph I. u. (8) Caspar I. oder Jaspar

2. Ehefrau – (3b) Eva von Rauschen ( aus Griebenow )

In den verschiedenen Unterlagen gibt es zu den Frauen der beiden Brüder abweichende Angaben – so dass man auch Verwechslungen vermuten kann. 

	
	
	

	Dritte Generation
	
	

	(4) Stellan v. Wakenitz


	1563
	Fürstl. Hauptmann zu Wolgast, besaß die Güter Passow und Klein-Kisow

Ehefrau – (4a) Ilsabe Behren

Sohn     -  (9) Hans II.

	(5) Melchior von Wakenitz
	1585


	Mitbesitzer von Passow und Lütken-Kisow, 1609 wohnt er auf Passow

Ehefrau – (5a) v. Blixen bzw. 
                 (5b)Catharine v. Eickstedt ( geb 1539 )

Söhne – (10) Otto I., (11) Henning und (11.1) Christoph, der ohne

              Nachkommen starb

	(6) Bastian I. von Wakenitz
	1572
	Fürstl. Rath und Hauptmann zu Loitz

	(7) Christoph I. von Wakenitz
	1585
	besaß Trissow und Lütken-Kisow

Ehefrau – (7a) Margarethe von Holsten bzw. 

                 (7b) Margarethe von Eickstedt ( geb 1533 ) Schwester        
                        der (5b)
Söhne   -  (12) Jakob, (13) Claus und (13.1) Joachim

	(8) Caspar I. oder Jaspar von Wakenitz
	1569

gest.

1595
	Besitzer von Klevenow, Passow und Gransebit

Inspector des Jungfrauen-Klosters Bergen

Ehefrau – (8a) Margarethe von Eickstedt aus Rothen-Klempenow
                        (von Caspar Magdalena gen.)
                 Um in der Ahnentafel eine Unterscheidung zu erreichen 
                 wurde, die Ehefrau von Caspar mit Margaretha von
                Eickstedt eingegeben.       
Söhne – (14) Bastian II., (15) Albrecht II., (16) Jürgen I. u (17) Otto II.

Tochter – (17.5) Catharina – verh mit (17.5a) Valentin Horn

	
	
	

	
	
	

	Vierte Generation
	
	Beginn der Geschichte in Boltenhagen

	(9) Hans II. bzw Henning?
	1612-1616
	War er fürstl. Hauptmann zu Ukermünde.
Hatte mehrere Söhne, die in der Jugend gestorben sind

	(10) Otto I. von Wakenitz
	01.05.1625
	Zu Passow und Boltenhagen, Fürstl. Hofjunker,

Hofjägermeister und Hauptmann zu Ukermünde und Torgelow

Kaufte er das Gut BH von Herzog Bogislaw XIV. von Pommern für den doppelten Preis zu dem der Herzog das Anwesen von Klaus von Heyden  erworben hatte. Dafür hat er seinen Anteil an Passow an seinen Vetter (17) Otto II.
Ehefrau – (10a) Sophie von der Lanken (Jarnitz)

Sohn – (18) Philipp I.

	(11) Henning (Ernst) von Wakenitz
	
	Lebte auf Passow

	(12) Jakob von Wakenitz
	
	Lebte auf Trissow

Ehefrau – 12a) Amalie Lepel

Söhne – (19) Christoph II., Albrecht

	(13) Claus von Wakenitz
	
	Lebte auf Gut Klein-Kisow

Ehefrau – (13a) Margaretha von Trautmann a. d. Hause Schönenfelde

Sohn – (20) Philipp II., Ernst

	(14) Bastian II. von

Wakenitz
	gest.

1620
	Fürstl. Rath und Hauptmann zu Loitz

Ehefrau – (14a) Barbara Mörder

Söhne – (21) Caspar II. und (22) Achatz

Tochter – (22.5) Magdalena, verh. mit Wedigo Behr

	(15) Albrecht II. von Wakenitz
	13.07.1558

01.02.1632
	Lebte auf Gut Klevenow – war eine anerkannte Person

Ehefrau – (15.a) Margaretha von Rotermund

Tochter – (15.5) Anna, verh. mit Hermann von Blücher

	(16) Jürgen, I.
	1603

1606
	Besitzer von Klevenow

Nimmt er am Leichengefolge des Herzogs Bogislaw XI. teil.

Starb er ohne Nachkommen.

	(17) Otto II.
	1609
	War auf Klevenow und Passow gesessen
Übernahm von der hochverschuldeten Herzogin Sophia Hedwig den Besitz Ludwigsburg – dazu gehörten auch Loissin, Stilow, Brünzow und Rappenhagen ( Eigentumsrecht behielt die Herzogin)
Ehefrau – (17a) Barbara von Bülow

Söhne – (23) Jürgen II., (24) Albrecht III. und (25) Hans III.
Töchter – (23.5) Magdalena und (23.6) Margaretha, verh. mit Philipp   
                                                               Ernst von Kamptz

	
	
	

	Fünfte Generation
	
	

	(18) Philipp I. von Wakenitz
	
	war auf BH ansässig, lebte da seit 1670 als verheirateter Rittmeister im Dienst der schwedischen Krone. War auch Besitzer von Groß Brünsow. Von seinem Vater habe er ein Haus in Greifswald geerbt.

Ehefrau – (18a) Sophia Hedwig von Jasmund

Söhne – (26) Otto III. Christoph, (27) Philipp III. Adam, 

              (28) Carl I. Albrecht

	(19) Christoph II., Albrecht von Wakenitz
	1631-1654
	Lebte er auf Trissow  und besaß außerdem Göslow, Wüstenei und Lüssow.

Ehefrau – (19a) Ilsabe von Ahnen

Sohn – (29) Hans VI., Christoph
Tochter– (29.5) Islabe, Catharina verh. mit (29.5a) Moritz Normann
                                                    sowie mit (29.5b) Jochen Victor v. Behr

	(20) Philipp II., Ernst von Wakenitz
	1695
	War Besitzer des Gutes Lütken-Kisow und verpfändete dies
An seinen Schwager  Engelke.

Ehefrau – (20a) Margaretha von Engelke?

Söhne–(30) Otto III., (31) Johann V. (31.1) Christian (31.2) Ernst, Philipp

	(21) Caspar II. von Wakenitz
	1631-1663
	Lebte er auf Klevenow.
Ehefrau – (21a) Catharina von Drierberg (aus Meklenburg)

Sohn –     (32) 

Tochter– (32.5) Barbara, Adelheid verh. m. (32.5a) Reimers v. Lewezow

	(22) Achatz von Wakenitz
	
	Starb in der Jugend.

	(23) Jürgen II. von Wakenitz
	
	Früh verstorben.

	(24) Albrecht III. von Wakenitz
	
	Früh verstorben.

	(25) Hans III. oder Johann von Wakenitz
	1659

1661
	War Besitzer der Güter Klevenow, Wüstenei, Lüssow u. Passow, die er
Durch feindliche Invasion verlor.

Begann er mit dem Wiederaufbau.

Ehefrau – (25a) Catharina, Margaretha von Kamptz

Söhne –   (33) Otto IV., Eggert 
                 (34) Albrecht IV., Christian

                 (35) Hans VI., Ernst
Töchter –  (35.5) Barbara, Maria,verh. m. (35.5a) Vivigenz Adam v.   
                  Eickstedt, sowie mit (35.5b) Jochen Heinrich von Walsleben
                 (35.6) unbek. 
                 (35.7) unbekannt

	
	
	

	
	
	

	Sechste Generat.
	
	

	(26) Otto III. Christoph von Wakenitz
	
	War Besitzer des Gutes BH und ist unverheiratet gestorben

	(27) Philipp III. Adam von Wakenitz
	Gest.
11-1695
	Stand als Leutnant in dänischen Kriegsdiensten.

Ehefrau –        (27a) Helene von Glöden

Töchter – u.a. (27.5) Philippine, Sophie, verh. mit (27.5a) Feldmarschall
                                 Curt Christoph Graf von Schwerin

	(28) Carl I. Albrecht von Wakenitz
	1695

1700
	War Rittmeister in schwedischen Diensten und Besitzer des Gutes BH.

Wurde er Landes-Deputierter und

Landrath   und starb im gleichen Jahr.

Ehefrau –  (28a) Louise von Glöden (aus Roggenhagen)

Söhne –    (36) Carl II. Philipp
                 (37) Hans VII. Albrecht
                 (38) Detlow

Töchter –  (38.5) Name unb., verh. mit Dän. Gener-Lieutn. v. Staffeld
                 (38.6) Sophie und (38.7) Margaretha

	(29) Hans IV., Christoph von Wakenitz
	1664
	War er Besitzer Trissow.

Ehefrau –        (29a) Sabina von Blixen

Sohn –            (39) Christoph III., Albrecht

	(30) Otto III. von Wakenitz
	
	Jung verstorben

	(31) Johann V. von Wakenitz
	
	Jung verstorben

	(32) Sebastian III., Albrecht von Wakenitz
	
	War auf Klevenow gesessen und ist unverheiratet verstorben.

	(33) Otto IV., Eggert von Wakenitz
	1690
	War er auf Klevenow gesessen. Er war 4x verheiratet.

Ehefrauen – (33a) Charlotte, Catharina von Krakewitz
                     (33b) Ilsabe von Hadeln
                     (33c) Ilsabe, Dorothea von Ramin

                     (33d) Margaretha, Sophie von Köppern

Söhne –        (40) Hans VIII., Christoph 

                     (41) Albrecht V., Friedrich 

                     (42) Curt, Franz

	
	
	

	(34) Albrecht IV., Christian von Wakenitz
	
	Miteigentümer von Klevenow.
1. Ehefrau – (34a) Sophia, Dorothea von Lewezow

Sohn –          (43) Franz I., Otto
2. Ehefrau – (34b) Elisabeth von Mellendorf

	(35) Hans VI., Ernst von Wakenitz
	
	War auf Klevenow gesessen.

Ehefrau –     (35a) Catharina, Maria von Normann
Sohn –          (35.1) Otto, Albrecht  - ist früh verstorben

	
	
	

	Siebte Generation
	
	

	(36) Carl II. Philipp von Wakenitz
	17.12.1697

-

1766

03.12.1739
	War Oberstleutnant in Schwedischen Diensten – danach bewirtschaftete er seine Güter BH und Klein Kisow sowie einen gepfändeten Behrschen Anteil an Groß Kisow . Er war Deputierter des Kreises Wolgast.

Ehefrau ab 10.10.1719 – (36a) Charlotte Louise von Örtzen ( geb 29.07.1699 )

Charlotte Louise von Wakenitz ist Patronin für den Wiederaufbau der abgebrannten Kirche von Boltenhagen

Söhne – (44) Carl III. Sigmund, (45) Victor Albrecht 

              (46) August Friedrich Christoph, (47) Wilhelm Dietrich 

              (48) Christian I. Ludwig, (49) Philipp IV. Leopold 

Töchter- (44.5) Louise Florine ( 31.01.1721 – 27.10.1785), verh. mit
               (44.5a) von Arnim, unbek.

               (44.6) Sophia Elise ( 05.06.1722 – 02.08.1775 ),

               (46.5) Charlotte Johanna (26.07.1727 – 15.08.1769 ), verh. m.
               (46.5a) von Buddenbrock, Unbek.

               (47.5) Wilhelmine Helene ( 02.10.1729 – 20.03.1730 ),

               (47.6) Dorothea Friederike ( 02.10.1730 – 30.10.1769 ),

               (47.7) Magdalena Christiana Henrica(18.02.1732–12.12.1763)
               verh. mit (47.7a) Freiherrn Georg von Eickstedt

               (47.8) Eleonore Isabel ( 07.11.1733 – 11.09.1783 )

               verh. m. (47.8a) Freiherrn Georg von Eickstedt        

	(37) Hans VII. Albrecht von Wakenitz
	
	Jung verstorben

	(38) Detlow von Wakenitz
	
	Jung verstorben

	(39) Christoph III.

Albrecht von Wakenitz
	starb

1718
	War 1694 Besitzer von Trissow. Trat in Schwedische Kriegsdienste ein.
Ehefrau – Maria Anna von Flotow

Söhne – (50a) Hartwig Christoph (50b) Christoph Albrecht
               (50c) Paschen Dietrich

	(40) Hans III. Christoph von Wakenitz
	
	War unverheiratet und starb als Dänischer Hauptmann in der Schlacht von Schellenberg.

	(41) Albrecht V. Friedrich von Wakenitz
	geb 1680
20.05.1722
	Geboren zu Lüssow war er Erbgesessener zu Lüssow und der Wüstenei. Er trat in Dänische Kriegsdienste ein und war zuletzt Major im Jütischen Regiment.
Seine letzte Ruhestätte fand er in St. Nicolai zu Greifswald. Er hinterließ seine Schwester und deren Kinder.

	(42) Curt Franz von Wakenitz
	
	Ist jung und unverheiratet verstorben.

	(43) Franz I. Otto von Wakenitz
	24.07.1676

18.11.1732
	War Besitzer der Güter Klevenow, Wüstenei, Lüssow und Passow.

Im Nordischen Krieg – 1711 – hatten die Moskowiter eine Linie zwischen der Trebel und dem Rickgraben gezogen – fälschlich als „Schwedengraben“ bezeichnet. Es wurden Schanzen gebaut und dabei die Güter Klevenow und Wüstenei bis auf Reste weggebrochen. Franz Otto zog sich mit seiner Familie in das Mecklenburgische Radzow zurück. Nach dem Krieg hat er die Güter und Katen wieder aufgabaut und auch die Bauern mit Vieh ausgestattet.
(43a) 1. Ehefrau ab 1700 – Ida Catharina von Koppelow ( gest . 1723 ) 

(43b) 2. Ehefrau – Magdanena von Behr aus dem Hause Grees

Söhne -  (51) Christian II. Friedrich Dietrich 
               (52) Daniel Otto (53) Carl IV. Albrecht 
               (54) Theodor I. (Theodosius) Christoph 
               (55) Franz II. Otto

	
	
	

	
	
	

	Achte Generation
	
	

	(44) Carl III. Sigmund von Wakenitz
	30.09.1723

16.02.1776
	Er erwarb 1733 Gut Rappenhagen durch Kauf. Er stand in Preußischen Kriegsdiensten und danach in Schwedischen Diensten als Hauptmann und dann als Major im Leibregiment der Königin. Er diente in der Garnison Stralsund und erhielt den Schwedischen Schwert-Orden.
1774 überträgt er seiner Ehefrau Gut Rappenhagen.
Ehefrau – (44a) von Dewitz aus dem Hause Großen-Daberkow 
                          gest 1793 in Kotelow)
Er blieb ohne Nachfolger.

	(45) Victor Albrecht von Wakenitz
	12.03.1725
	Er war Leutnant in Preußischem Dienst. Er bewirtschaftete BH nie.

Ehefrau – (45a) Hoffräulein von Rüben. Mit ihr bewohnte er Klein-Kisow, bis er es 1774 seinem jüngeren Bruder (47) überließ. Er war Deputierte für den Wolgastschen Distrikt.

Söhne -    (56) Theodor August Carl, (57) Heinrich I. Friedrich,                 
                 (58) Christoph III. Leopold 

Tochter –  (58.5) Charlotte Louise, die den Grafen von Wartensleben     
                           geheiratet hat.

	(46) August Friedrich Christoph von Wakenitz
	30.04.1726
	Er diente als Hauptmann in Landgräflich Hessen-Casselschen Diensten in Feldzügen in Brabant und Schottland. Er begab sich danach in Dänische Dienste und war 1801 als Königl. Dänischer Kammerherr, General-Major von der Armee und Geneal-Kriegs-Commissarius im Königreich Norwegen und Deputierter im dortigen Generalitäts- und Commissariats-Collegium, Ritter vom Danebrog.
Ehefrau –    (46a)  namentlich nicht bekannt.
1 Tochter – (46.6) namentlich nicht bekannt

	(47) Wilhelm Dietrich von Wakenitz
	04.08.1728

09.02.1805
	Er war Besitzer von BH und erbte 1793 Gut Rappenhagen sowie - von seiner Schwägerin (44a) - Klein-Kisow. Er diente in der preußischen Armee und machte den 7-jährigen Krieg mit. Wegen seiner Tapferkeit wurde er durch König Friedrich II. vom Rittmeister zum Obristlieutenant beim Gardes du corps befördert und zu seinem Befehlshaber ernannt. Nach dem Hubertsburger Frieden trat er in die Diensten des Landgrafen Friedrich II. von Hessen-Kassel. Dieser ernannte ihn 1763 zum Generalmajor, 1772 zum Generalleutnant, 1774 zum Minister des Departements der Finanzen. Er wurde zum Ritter des Ordens vom Goldenen Löwen und de la vertu militaire  geschlagen. 
Starb er kinderlos. 
Sein Neffe (58) Christoph III.  Leopold wurde Erbe von BH.

Als der Militärfriedhof von Kassel 1891 aufgegeben wurde, ordnete Kaiser Wilhelm II. die Überführung der Gebeine nach Potsdam an.

	(48) Christian I. Ludwig von Wakenitz
	05.04.1735

-

06.05.1757
	Er trat in Preußische Kriegsdienste und starb in der Prager Schlacht.

Er war ohne Nachfolger.

	(49) Philipp IV. Leopold von Wakenitz
	29.03.1736

-

21.05.1800
	Er trat in Dänische Kriegsdienste und bracht es zum Hauptmann der Grenadier-Garde zu Copenhagen. Nach dem Abschied aus dem Militärdienst wurde er General-Zoll-Director für Drontheims-Stift in Norwegen und verstarb dort.
Name der Ehefrau nicht bekannt. 1 Tochter

	(50a) Hartwig Christoph von Wakenitz
	
	Er war Lieutenat in Dänischen Diensten und ist unverheiratet verstorben.

	(50b) Christoph Alberecht von Wakenitz
	
	

	(50c) Paschen Dietrich von Wakenitz
	
	Kam zum Besitz des Gutes Trissow, musste es wegen Schulden verkaufen.

	(51) Christian II. Friedrich Dietrich von Wakenitz
	08.06.1708
27.03.1779
	War Besitzer der Güter Klevenow, Wüstenei und Lüssow, studierte in Greifswald und Halle und war Deputierter des Loitzer Distriktes. Seit 1763 war er Königl.Landrath und Eurator der Universität Greifswald und in den Jahren 1769 – 1770 Präses der Visitationdes Hofgerichtes und des Consistoriums.
(51a) 1. Ehefrau -  von Guhl

(51b) 2. Ehefrau -  von Guhl ( Schwester der ersten Ehefrau ) 

keine Kinder

	(52) Daniel Otto von Wakenitz
	06.08.1709
27.03.1729
	Er starb unverheiratet als Schwedischer Volontair in Stralsund.

	(53) Carl IV. Albrecht von Wakenitz
	16.01.1711 

gest. 1737 
	Er starb unverheiratet als Lieutenant bei dem Schwedischen Leib-Regiment der Königin zu Glückstadt.

	(54) Theodor I. (Theodosius) Christoph von Wakenitz
	14.10.1713

07.03.1735
	Blieb als Herzoglich-Würtembergischer Fähnrich in der Campagne am Rhein.

	(55) Franz II. Otto von Wakenitz
	21.04.1721
1779

gest

nach 1801
	zu Gustow auf der Insel Rügen geboren, studierte in Greifswald und Halle und wohnte auf dem Erbgute Passow, zu dem auch Göslow gehörte. Er trat 1760 und 1761 als Abgeordneter der Pommerschen Ritterschaft im Königl. Schwedischen Hauptquartier auf, wurde 1762 Vertreter der Districte Loitz und Tribsees und 1764 von der löblichen Ritterschaft zum Executor des Gräflich-Küssowschen Testament ernannt.
erbte er von seinem Bruder (51) die Güter Klevenow, Wüstenei und Lüssow.

Ehefrau – (55a) Ulrica Sophia von Langen aus dem Hause Üselitz / 
                          Rügen
Söhne –   (59) Franz III. Christian Anton 
                 (60)  Franz IV. Carl Ludwig
Tochter – (60.5) Anna Dorothea Margaretha

	
	
	

	
	
	

	Neunte Generation
	
	

	(56) Theodor August Carl von Wakenitz
	13.09.1753
	Er trat in die Dienste des Landgrafen von Hessen-Kassel, wurde Jagdjunker und dann Offizier. Als Oberst des Regiments Garde-Grenadiere und Commandeur des adligen Cadetten-Corps unverheiratet gestorben.

	(57) Heinrich I. Friedrich von Wakenitz
	08.07.1760

-

11.08.1814
	Er diente erst als Hauptmann bei den Garde-grenadieren in Kassel, nahm seinen Abschied und diente dann als Major in Preußischen Diensten.
Er starb unverheiratet.

	(58) Christoph III. Leopold von Wakenitz
	30.04.1761

1805
	War bis 1786 als Hauptmann in Hessischen Diensten und trat dann in Königlich Preußische Dienste ein. 

nahm er als Oberst seinen Abschied, nachdem in Folge des kinderlosen Ablebens seines Oheims (47) die Güter Boltenhagen und Rappenhagen an ihn gefallen waren. 
Ehefrau – (58a) Henriette Charisius (aus Königsberg)

Söhne –   (61.1) Leopold starb in jungen Jahren

                 (61) Heinrich II. Ludwig Anton
Tochter – (61.5) Leopoldine Henriette starb in jungen Jahren

	(59) Franz III. Christian Anton von Wakenitz
	03.04.1749
16.06.1769
	Er starb unverheiratet.

	(60) Franz IV. Carl Ludwig von Wakenitz
	22.10.1752
01.05.1834
	Er studierte in Greifswald und Göttingen und erbte nach seines Vaters Tod (55) die Güter Klevenow, Passow, Lüssow und Wüstenei. Zahlreiche Güter erwarb er noch hinzu.
Ehefrau – (60.a) Friederike von der Lanken – Ehe blieb kinderlos

außerehel. Sohn – (62) Carl V. Wilhelm
                                      König Friedrich Wilhelm von Preußen hat ihm 
                                      1825 die Legitimation eines adlig rechtmäßigen 
                                      Kindes übertragen.
außerehel. Tochter – (63) Emilie
                                      Ihr wurde durch König Carl XIII. von Schweden
                                     1814 die Legitimation eines adlig rechtmäßigen
                                     Kindes übertragen

	Zehnte Generation
	
	

	(61) Heinrich II. Ludwig Anton von Wakenitz
	27.03.1800

(Bialystok)

1824

Gest.

1880
	Nach dem Tode seines Vaters trat er in den Besitz von BH und Rappenhagen ein. 1824 Heiratete er die Tochter eines pensionierten schwedischen Hauptmanns.

Er verpachtete die Güter an seinen Sohn (67) und zog nach Greifswald (Lange Straße) . 
Ehefrau – (61a) Cordula Amalie Bartholdi

Söhne   – (67.1) Otto Gustav (17.04.1833-02.10.1833) 

                (67.2) Ludwig Wilhelm Carl ( 08.04.1834 – 20.07.1834 ) 

                (67) Erdmann Franz Wilhelm                                   
                (67.3) Bernhard ( 05.03.1838 – 11.04.1839 )
Töchter  - (64) Bertha Adelheid Hedwig 

                (65) Emma Thusnelda Theresa 

                (66) Marie Wilhelmine Auguste 

	(62) Carl V. Wilhelm von Wakenitz
	gest

25.01.1838
	Er starb minderjährig.

	(63) Emilie von Wakenitz
	
	Legitimierte Tochter von (60). Sie heiratete am 03.10.1816 den vom König von Schweden in den Freiherrnstand erhobenen schwedischen Husaren-Obersten Carl Friedrich Bernhard v.d. Lanken auf Boldewitz, Gingster Kirchspiel auf Rügen. In Übereinkunft mit (60) fügte v.d. Lanken seinem Namen den Zusatz Wakenitz hinzu. Am 11.06.1837 schied er aus dem Leben.
Kinder – (68) Ulla Friederike Caroline
              (69) Antonie Wilhelmine Maria Amalie
              (70) Louise, Caroline Franziska (71) Friedrich (72) Hilda
              (73) Natalie Julie Aveline Elisabeth 

              (74) Malte Friedrich (75) Gustav August Emil

	
	
	

	Elfte Generation
	
	

	(64) Berta Adel-heid Hedwig von Wakenitz
	28.03.1828
23.03.1861
	Sie heiratete (64a) Dr. med. Wilhelm Ziemssen, seit 1867 Pfarrer zu Glewitz. Sie starb in Berlin und wurde in der Familiengruft zu Boltenhagen beigesetzt.

Tochter – (64.5) Hedwig Ziemssen, am 08.08.1855 in Berlin geboren. 

	(65) Emma Thusnelda Therese von Wakenitz
	09.02.1831
	Sie heiratete (65a) Dr. Ludwig Ziemssen, Oberlehrer am Gymnasium zu Stagard a.d. Ihna. 
Sohn – (65.1) Roderich Ziemssen, geb. am 30.03.1856 zu Stargard

Tochter – (65.5) Helene Ziemssen, geb. am 26.04.1857 zu Stargard

	(66) Marie Wilhelmine Auguste von Wakenitz
	01.07.1835
	Sie besaß die Güter von 1878 bis 1883

Sie heiratete (66.a) Dr. Hugo Ziemssen, Professor der Medizin in Erlangen, später in Greifswald
Sohn –     (66.1) Hugo Ziemssen, geb. 19.09.1858 in Greifswald

Töchter – (66.5) Eva Ziemssen, geb. 18.10.1859 in Greifswald 
                (66.6) Elisabeth Ziemssen, geb. 23.10.1861 in Greifswald
                (66.7) Gertrud Ziemssen, geb. 06.06.1866 in Erlangen

Nach 1880 gehen die Wakenitz’schen Güter und das Patronat für 345000 Taler an den Professor über. Sein Sohn wirtschaftete das Gut herunter, so dass es 1889 an die Familie Becker verkauft wurde.

	(67)  Erdmann Franz Wilhelm von Wakenitz
	29.09.1836
	Er war nicht Besitzer von BH – sondern bewirtschaftete das Gut als Pächter seines Vaters (61).

Ehefrau – (67.a) Laura Melms aus Stralsund

Kinder – (76) Anna, (77) Hans, (78) Heinrich und (79) Ottilie

Hat sich 1878 nach wiederholter Verschuldung (2000 Taler) erschossen.              

	(68) Ulla Friederi-ke Caroline v.d. Lanken-Wakenitz
	01.11.1817
	In Schweden geboren, heiratete 1841 den Rittmeister, Baron Adolf Schimmelmann 

	(69)AntonieWilhel-mine Maria Amalie v.d. Lanken-Wakenitz
	31.01.1819
	In Schweden geboren, heiratete 1839 Baron Malte von Platen und nach dessen Tod den Baron Johann Baner.

	(70) Louise Caroli-ne Franziska v.d. Lanken-Wakenitz
	31.12.1823
	

	
	
	

	
	
	

	(71) Friedrich v.d. Lanken-Wakenitz
	22.05.1824

19.09.1867
	Im Jahre 1867 war er Königl. Kammerherr, Besitzer der Majoritätsgüter Klevenow, Lüssow, Passow und Wüstenei sowie Dönnie und Boltenhagen (bei Grimmen).
Er fiel in der Schlacht bei Königingrätz als Landwehr-Rittmeister.

	(72) Hilda v.d. Lanken-Wakenitz
	19.01.1826
27.09.1843
	

	(73) Natalie Julie Aveline Elisabeth v.d. Lanken-Wakenitz
	05.01.1828
	

	(74) Malte Friedrich v.d. Lanken-Wakenitz
	15.11.1830
	Er war Rittmeister im 1. Garde-Landwehr-Reiter-Regiment und Besitzer der Majoratsgüter Klein-Lipsitz b, Muglitz und Volkshagen, Neuendorf mit Zülitz.

	(75) Gustav August Emil v.d. Lanken-Wakenitz
	11.07.1835
	Im Jahre 1867 war er Premier-Lieutenant im 2. Landwehr-Husaren-Regiment und Besitzer der Güter Lipsitz und Ramitz.

	
	
	

	(76) Anna von Wakenitz
	01.05.1862
	

	(77) Hans von Wakenitz
	18.03.1863
	

	(78) Heinrich von Wakenitz
	20.03.1864
	

	(79) Ottilie von Wakenitz
	10.02.1866
	

	
	
	

	
	
	

	Erläuterungen
	
	

	(1)…..(90)
	
	Normale Bezifferung der Nachkommen

	(1a)   …(3b)
	
	Unübliche Zuordnung der Ehepartner – dient nur der Erstellung der Stammtafel über PC

Ausnahme: (50a – 50c) sind Orginalbezifferungen

	(11.1)  … (20.4)
	
	Unübliche Zuordnung der in der Bezifferung nicht berücksichtigten ( weil früh verstorben oder ohne Nachkommen ) Söhne.

	(15.5)…
	
	Unübliche Zuordnung der Töchter.

	Otto I. von W.
	
	Blau geschriebene Personen stellen die direkte Linie BH dar.

	

	

	

	Leser, die Hinweise zu Korrekturen und Ergänzungen geben können, wenden sich bitte an den „Heimatverein Ziesetal e.V.“ : www.heimatverein-neu-boltenhagen.de 

	Kontaktperson ist:

Wieland Krietsch, Spiegelsdorfer Damm 6, 17509 Neu Boltenhagen  -  ( 038373-20372
                                                                                                  wieland.krietsch@arcor.de



